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5

Pro log

Lon don, Eng land, 1864

der Mann, den alle nur als Jo tun kann ten, schritt ziel stre-
big durch den mor gend li chen ne bel, den kra gen sei ner ka-
pi täns ja cke hoch ge schla gen und ei nen schal lo cker um Hals 
und Mund ge schlun gen. sein atem bil de te eine wei ße wol-
ke in der kal ten luft.

Plötz lich blieb er ste hen und lausch te. Hat te er schrit te ge-
hört? er dreh te den kopf erst nach links, dann nach rechts. 
ir gend wo vor ihm er klang ein ge dämpf tes kli cken. ein stie fel 
auf dem kopf stein pflas ter. ob wohl schwer und hoch ge wach-
sen, zog sich Jo tun schnell und leicht fü ßig in den schat ten 
ei nes ge wölb ten tor ein gangs zu rück. in der ta sche sei ner Ja-
cke schloss sich sei ne Faust um den Griff ei nes mit Blei schrot 
ge füll ten tot schlä gers aus le der. die sei ten stra ßen und Gas-
sen von til bury wa ren nie mals ein freund li cher ort und erst 
recht nicht zwi schen son nen un ter gang und -auf gang.

»ver damm te stadt«, knurr te Jo tun. »dun kel, feucht, kalt. 
lie ber Gott, hilf.«

ihm fehl te sei ne Frau, ihm fehl te sein land. aber hier wur-
de er ge braucht, je den falls mein ten das jene, die ganz oben 
sa ßen. er ver trau te na tür lich ih rem ur teil, doch es gab Zei-
ten, da hät te er sei nen au gen blick li chen dienst be reit wil lig 
ge gen ein of fe nes schlacht feld ein ge tauscht. dort wür de er 
sei nen Geg ner we nigs tens se hen und ken nen – und wüss te, 
was er mit ihm zu tun hät te: er wür de ihn tö ten oder selbst 
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ge tö tet wer den. Ganz ein fach. an de rer seits ge fiel sei ner Frau, 
ob gleich weit ent fernt von ihr, sein au gen blick li cher ein satz-
ort viel bes ser als sei ne frü he ren. »lie ber in der Fer ne und 
am le ben als in der nähe und tot«, hat te sie zu ihm ge sagt, 
nach dem er sei ne Be feh le er hal ten hat te.

Jo tun war te te ei ni ge Mi nu ten, hör te je doch kei ne wei te ren 
Ge räu sche. er sah auf sei ne uhr: halb vier. in ei ner stun de 
wür de es auf den stra ßen le ben dig wer den. wenn sich sein 
Jagd wild aus dem staub ma chen woll te, dann müss te es vor-
her ge sche hen.

er kehr te auf die stra ße zu rück und ging wei ter nach nor-
den, bis er zur Mal ta road kam und die rich tung nach sü den 
zu den docks ein schlug. in der Fer ne konn te er das ein sa me 
schep pern ei ner Boje hö ren, au ßer dem drang ihm der Ge stank 
der them se in die nase. ein stück vo raus, im ne bel, konn te 
er eine ein sa me Ge stalt er ken nen. sie stand am süd öst li chen 
ende der dock road und rauch te eine Zi ga ret te. auf kat zen-
pfo ten über quer te Jo tun die stra ße und ging wei ter, bis er die 
stra ßen e cke deut li cher aus ma chen konn te. der Mann war tat-
säch lich al lein. Jo tun zog sich in die Gas se zu rück, dann stieß 
er ei nen ein zi gen lei sen Pfiff aus. der Mann wand te sich um. 
Jo tun zün de te mit dem dau men na gel ein streich holz an, ließ 
es kurz aufl o dern und lösch te die Flam me so fort wie der mit 
dau men und Zei ge fin ger. der Mann kam auf Jo tun zu.

»Gu ten Mor gen, sir.«
»da rü ber lässt sich strei ten, Fan cy.«
»das stimmt, sir.« Fan cy ließ den Blick über die stra ße 

schwei fen.
»ner vös?«, frag te Jo tun.
»was, ich? wes halb soll te ich ner vös sein? ein klei ner Mann 

wie ich, der bei nacht durch die se Gas sen schleicht? was 
könn te da ran nicht in ord nung sein?«
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»dann lass mal hö ren.«
»es ist dort, sir. ver täut am Pier, und das schon seit vier 

ta gen. al ler dings nur noch mit je ei ner lei ne an Heck und 
Bug. ich habe mit ei nem kum pel ge spro chen, der un ten im 
Ha fen ge le gent lich Hand lan ger diens te über nimmt. es heißt, 
das schiff wer de fluss auf wärts fah ren.«

»wo hin?«
»Zu den Mill wall docks.«
»die Mill wall docks sind noch nicht fer tig, Fan cy. wa rum 

be lügst du mich?«
»nein, sir, das ist das, was ich ge hört habe. Mill wall. am 

spä ten Mor gen.«
»ich hab schon je man den in Mill wall, Fan cy. er sagt, der 

Ha fen sei für min des tens eine wei te re wo che ge schlos sen.«
»tut mir leid, sir.«
Jo tun hör te das ty pi sche schar ren von le der auf stein 

hin ter sich in der Gas se und be griff so fort, dass Fan cy et-
was ganz an de res leidtat. Jo tun trös te te sich ein we nig mit 
dem wis sen, dass ihn die ses klei ne wie sel von ei nem Mann 
wahr schein lich nicht aus tü cke, son dern eher aus Hab gier 
ver ra ten hat te.

»nimm die Bei ne in die Hand, Fan cy. renn weit weg. 
Ganz aus lon don raus. wenn ich dich noch ein mal sehe, 
schlitz ich dir den Bauch auf und stopf dir dei ne ei ge nen ein-
ge wei de ins Maul.«

»sie wer den mich nie wie der se hen, sir.«
»das wäre auch bes ser, wenn dir dein le ben lieb ist.«
»noch ein mal, es tut mir leid. ich habe sie im mer …«
»noch ein wort, und es wird dein letz tes sein. Geh.«
Fan cy rann te los und ver schwand im ne bel. Jo tun ging 

sei ne Mög lich kei ten schnell durch. dass Fan cy ihn mit den 
Mill wall docks be lo gen hat te, be deu te te, dass er auch beim 
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schiff ge lo gen hat te, was wie de rum be deu te te, dass es fluss-
ab wärts fuhr und nicht fluss auf wärts. das konn te er un mög-
lich zu las sen. da raus er gab sich die Fra ge: war es klü ger, vor 
den Män nern zu flie hen, die hin ter ihm her wa ren, oder sich 
auf ei nen kampf mit ih nen ein zu las sen? wenn er flüch te te, 
wür den sie ihn ja gen, und das letz te, was er jetzt brauch te, 
war ein kra wall so nahe am Ha fen. die schiffs mann schaft 
war si cher lich längst ner vös ge wor den und ent spre chend 
wach sam – da bei brauch te er sie voll kom men ru hig und ah-
nungs los, um sie un vor be rei tet zu über rum peln.

Jo tun wand te sich zur Gas se um.
sie wa ren zu dritt, ei ner ein we nig klei ner als er, zwei sehr 

viel klei ner, aber alle hat ten brei te, run de schul tern und da-
rauf kan ti ge, bul li ge köp fe. stra ßen räu ber. Hals ab schnei der. 
Hät te das licht aus ge reicht, um ihre Ge sich ter deut li cher 
zu er ken nen, nahm Jo tun an, dass sie nur noch we ni ge Zäh-
ne, zahl rei che nar ben und klei ne, bös ar ti ge au gen ge habt 
hät ten.

»Gu ten Mor gen, Gen tle men. wie kann ich ih nen be hilf-
lich sein?«

»Mach das Gan ze nicht schlim mer, als es sein muss«, er wi-
der te der Grö ße re des tri os.

»Mes ser oder Fäus te oder bei des?«, frag te Jo tun.
»was?«
»egal. es ist eure wahl. nun kommt schon, fan gen wir 

end lich an.«
Jo tun zog die Hän de aus den ta schen.
der Gro ße stürm te los. Jo tun sah das Mes ser an der Hüf-

te des Man nes hoch schnel len, ein prä zi se be rech ne ter stoß, 
um eine ar te rie im ober schen kel zu durch tren nen oder den 
un ter leib auf zu schlit zen. Jo tun war je doch nicht nur fünf 
Zen ti me ter grö ßer als der Mann, son dern hat te auch zehn 
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Zen ti me ter mehr ar mes län ge, und die be nutz te er, in dem er 
mit ei nem up per cut re a gier te. in der letz ten se kun de öff ne-
te er die Hand und ließ den tot schlä ger her aus schie ßen. das 
in le der ein ge näh te Blei schrot traf den Mann ge nau un term 
kinn. sein kopf wur de hoch ge ris sen, er stol per te rück wärts 
ge gen sei ne Part ner und lan de te dann hart auf dem Hin tern. 
das Mes ser rutsch te klir rend über das Pflas ter. Jo tun mach-
te ei nen lan gen schritt vor wärts, zog ein knie bis zur Hüf te 
hoch und ramm te den ab satz sei nes stie fels auf den knö chel 
des gro ßen Man nes und zer trüm mer te den kno chen. der 
Mann schrie vor schmer zen auf.

die bei den an de ren zö ger ten zwar, aber nur für ei nen kur-
zen au gen blick. in si tu a ti o nen wie die sen zer streut sich ein 
sol ches wolfs ru del ge wöhn lich, so bald der leit wolf aus ge-
schal tet wur de, aber die se Män ner wa ren da ran ge wöhnt, 
leich tes spiel zu ha ben.

der auf der rech ten sei te wich sei nem ge fal le nen Part ner 
aus, duck te sich und stampf te los wie ein stier. der an griff 
war na tür lich eine Fin te. in ei ner der Hän de hielt er ein Mes-
ser ver steckt; in dem Mo ment, in dem Jo tun den Mann pack-
te, wür de das Mes ser hoch kom men. Jo tun mach te mit dem 
lin ken Bein ei nen schritt rück wärts, beug te es und voll führ te 
dann ei nen satz vor wärts, wäh rend er gleich zei tig mit dem 
rech ten Fuß aus hol te und ihn nach vorn schwang. der tritt 
er wisch te den Mann mit ten im Ge sicht. Jo tun hör te das ge-
dämpf te knir schen bre chen der kno chen. der Mann sack te 
auf die knie, schwank te für ei nen kur zen Mo ment hin und 
her und stürz te dann mit dem Ge sicht zu erst auf die stra ße.

der letz te Mann dach te nicht da ran zu zö gern, und Jo tun 
er kann te, auf was er war te te: auf je nen ent schei den den Mo-
ment, in dem je mand er kennt, dass er ster ben wird, wenn er 
nicht die rich ti ge ent schei dung trifft.
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»die bei den le ben noch«, sag te Jo tun. »wenn du nicht 
kehrtmachst und ab haust, töte ich dich.«

der Mann stand wie fest ge wur zelt da, das Mes ser stoß be-
reit in der Hand.

»nun komm schon, mein sohn, ha ben sie dir wirk lich ge-
nug da für ge zahlt?«

der Mann ließ das Mes ser sin ken. er schluck te krampf-
haft, schüt tel te dann ruck ar tig den kopf, mach te kehrt und 
rann te los.

Jo tun rann te eben falls. und zwar so schnell er konn te die 
stra ße hi nun ter, in die dock road, dann quer durch ei ni ge 
Zier he cken und an der st. an drews Church vor bei. durch 
eine kur ze Gas se er reich te er ein Paar la ger häu ser. er eil te 
zwi schen ih nen hin durch, setz te über ei nen Zaun hin weg, 
lan de te hart und roll te sich über die schul ter ab, kam wie der 
auf die Füße und rann te wei ter, bis un ter sei nen stie feln das 
dump fe dröh nen von Holz er klang. der Ha fen kai. er blick-
te nach links, dann nach rechts, sah je doch nichts als ne bel.

wo hin?
er dreh te sich um, las die Haus num mer über sei nem kopf, 

dann mach te er auf dem ab satz kehrt und spur te te fünf zig 
Me ter wei ter nach sü den. Zu sei ner rech ten hör te er was-
ser plät schern, steu er te da rauf zu. ein dunk ler schat ten rag-
te vor ihm auf. er brems te, prall te ge gen ei nen kis ten sta pel, 
stol per te zur sei te und ge wann sein Gleich ge wicht zu rück. 
dann sprang er auf die kleins te kis te und klet ter te schließ-
lich eine eta ge hö her. etwa zwan zig Me ter un ter sei nem 
stand platz konn te er eine was ser flä che er ken nen. er schau-
te fluss auf wärts, er kann te dort aber nichts. dann blick te er 
den Fluss hi nab.

in zwan zig Me tern ent fer nung ge wahr te er den mat ten 

10
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schein ei nes gel ben lichts hin ter ei nem zwei flü ge li gen Fens-
ter; da rü ber, hin ter der deck re ling, be fand sich das ru der-
haus ei nes schif fes.

»ver dammt!«, schimpf te Jo tun laut hals. »Gott ver damm-
ter Mist!«

das schiff ver schmolz ge ra de mit dem ne bel und ver-
schwand.
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1

Chumbe Is land, San si bar 

Tan sa nia

die Haie schos sen am rand ih res Ge sichts fel des hin und her, 
schlan ke graue schat ten, die sam und remi im mer nur kur ze 
Bli cke auf mes ser schar fe Fin nen und zu cken de schwanz flos-
sen er laub ten, ehe sie hin ter dem vor hang wir beln der sand-
kör ner ver schwan den. wie üb lich hat te sich remi die se Ge-
le gen heit zum Fo to gra fie ren nicht ent ge hen las sen, und wie 
üb lich hat te sie sam ge be ten, als Grö ßen maß stab her zu hal-
ten, wäh rend sie ihre Hoch ge schwin dig keits-un ter was ser-
ka me ra an ihm vor bei auf das Fress ge la ge rich te te. was sam 
be traf, so mach te er sich we ni ger sor gen we gen der Haie als 
we gen des ab grunds, der sich hin ter ihm be fand, ei nem fünf-
zig Me ter tie fen steil ab fall der sand bank, der sich in den un-
er gründ li chen tie fen des san si bar-ka nals ver lor.

remi ließ die ka me ra sin ken, lä chel te mit den au gen hin-
ter ih rer taucher mas ke und mach te mit der Hand das okay-
Zei chen. er leich tert schweb te sam mit ei nem Flos sen schlag 
zu ihr hi nü ber. Zu sam men knie ten sie im sand und ver folg-
ten das schau spiel. es war Juli, also Mon sun-Zeit. der war me 
ost af ri ka ni sche küs ten strom aus süd os ten traf auf die süd-
lichs te spitze von san si bar und teil te sich in ei nen land wärts 
ge rich te ten und ei nen ab landi gen strom. die Haie er hiel ten 
auf die se wei se ei nen Nah rungs trich ter in der rund fünf und-
drei ßig ki lo me ter brei ten lü cke zwi schen san si bar und dem 
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af ri ka ni schen Fest land, spe zi ell der küs te tan sa ni as, da dort 
schwär me von Beu te fi schen nach nor den wan der ten. remi 
nann te es ein un wi der steh li ches le bend bü fett.

sam und remi ach te ten da rauf, in ner halb des sen zu blei-
ben, was sie die si cher heits zo ne nann ten. es war der etwa 
fünf zig Me ter brei te strei fen glas kla ren was sers vor Chum-
be is land. da hin ter brach der Fest land so ckel ab und bil de-
te eine wand des san si bar-ka nals. die Gren ze der Zone war 
nicht zu über se hen. die strö mung, nir gend wo schwä cher als 
sechs kno ten, schramm te an der sand bank der in sel ent lang 
und wir bel te ei nen dich ten sand vor hang auf. die sen Be reich 
be zeich ne ten sam und remi als Goodbye-Zone; ein schritt 
in die se rei ßen de strö mung ohne si cher heits lei ne, und man 
be gab sich un frei wil lig auf ei nen trip ohne wie der kehr an 
der af ri ka ni schen ost küs te ent lang.

trotz der Ge fahr – oder viel leicht so gar ge ra de we gen 
ihr – war die ser all jähr liche aus flug nach san si bar ei ner ih-
rer liebs ten. ne ben Hai en, Beu te fi schen, rei ßen den strö-
mun gen und un ter was ser sand stür men, die häu fig mo na te-
lang an dau er ten, hielt der ost af ri ka ni sche küs ten strom stets 
schät ze be reit. al ler dings wa ren es ge wöhn lich nur klei ne 
und un be deu ten de Fund stü cke, die ab ge se hen von ih rer sel-
ten heit und ih rem Fund ort nichts wei ter aus zeich ne te. aber 
das reich te sam und remi völ lig. im lau fe der Jahr hun der-
te hat ten gan ze schiffs flot ten die af ri ka ni sche ost küs te von 
Mom ba sa bis da res sa lam be fah ren, vie le be la den mit Gold, 
edel stei nen und el fen bein für die städ te der ko lo ni al rei che. 
un zäh li ge schif fe wa ren im san si bar-ka nal und sei ner um-
ge bung ge sun ken, wo bei sich der in halt ih rer Fracht räu me 
auf dem Mee res bo den ver teilt hat te, wo er da rauf war te te, 
von der rich ti gen strö mung frei ge legt oder in reich wei te 
von neu gie ri gen tau chern wie den Far gos trans por tiert zu 
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wer den. wäh rend ih rer all jähr li chen rei sen hat ten sie Gold- 
und sil ber mün zen rö mi schen wie spa ni schen ur sprungs ge-
fun den, au ßer dem chi ne si sches Por zel lan, Jade aus sri lan ka, 
ta fel sil ber … ob fas zi nie rend oder all täg lich, sie hat ten es 
im mer sorg fäl tig ge bor gen. auf die ser rei se hat ten sie bis her 
nur ein ein zi ges be mer kens wer tes stück ent deckt: eine rau-
ten för mi ge Gold mün ze, die der art mit Mu schel kalk ver krus-
tet war, dass sie kei ne ein zel hei ten da rauf er ken nen konn ten.

sam und remi sa hen den Hai en noch für ein paar wei te re 
Mi nu ten bei ih rer Mahl zeit zu, dann, nach dem sie sich durch 
ein kopf ni cken mit ei nan der ver stän digt hat ten, kehr ten sie 
um und glit ten dicht über dem Mee res grund nach sü den. 
da bei hiel ten sie ge le gent lich an und fä cher ten mit ei nem 
Pingpongschlä ger sand bei sei te, näm lich in der Hoff nung, 
dass sich der je wei li ge klum pen, der ih nen auf ge fal len war, 
als be deu ten des Zeug nis der Ge schich te ent pupp te.

Chumbe is land, etwa neun ki lo me ter lang und drei ki-
lo me ter breit, be sitzt in etwa die Form ei nes da men stie fels, 
wo bei schien bein, knö chel und vor der fuß dem ka nal zu-
ge wandt sind und wade, Blei stift ab satz und soh le der in sel 
san si bar selbst. dicht ober halb des knö chels klaff te in der 
sand bank eine lü cke. es war ein ein lass, der zu der la gu ne 
führ te, die durch den Pfen nig ab satz ge bil det wur de.

nach dem sie eine vier tel stun de lang über den sand bo-
den ge pad delt wa ren, er reich ten sam und remi die se lü-
cke, wand ten sich nach wes ten, bis sie nur noch zehn Me ter 
vom strand ent fernt wa ren, und gin gen dann auf nörd li chen 
kurs, um ihre su che fort zu set zen. nun wur den sie ein we-
nig wach sa mer. an die sem teil der sand bank schob sich der 
Haupt ka nal ge fähr lich dicht an den strand he rab. es war eine 
bla sen förm ige aus buch tung, die ihre si cher heits zo ne auf we-
nig mehr als zehn Me ter schrump fen ließ. remi schwamm in 
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rich tung land und be fand sich da bei ein kur zes stück vor 
sam, wäh rend sich bei de im mer wie der ver ge wis ser ten, dass 
der an de re nicht zu nahe an den ab grund ge riet.

aus dem au gen win kel ge wahr te sams rech tes auge ein 
Glit zern. es war nicht mehr als ein flüch ti ges gol de nes auf-
blit zen. er stopp te sei ne schwimm be we gun gen, ließ sich mit 
den kni en zu erst auf den sand sin ken und klopf te dann mit 
dem tau cher mes ser ge gen sei ne luft fla sche, um remi auf 
sich auf merk sam zu ma chen. sie hielt eben falls an, dreh te 
sich und kam mit ei ni gen Flos sen schlä gen zu ihm zu rück. 
er deu te te auf den Punkt. sie nick te und folg te sam zum 
ufer, bis die sand bän ke in sicht ka men. als sand mau er von 
fast vier Me tern Höhe bil de ten die se sand bän ke eine art ab-
hang, wo die was ser tie fe schlag ar tig von Brust hö he auf sechs 
bis sie ben Me ter ab sack te. sie hiel ten vor dem sand wall an 
und sa hen sich um.

remi deu te te mit den Hän den die Fra ge Wo? an.
sam zuck te die ach seln und ließ den Blick an der sand-

bank ent lang wan dern. dort. Gut fünf Me ter rechts von sich 
ge wahr te er es aber mals, ein gol de nes Blin ken. sie schwam-
men da rauf zu und hiel ten er neut an. Hier war die Good-
bye-Zone noch nä her ge rückt und be gann kei ne drei Me-
ter hin ter ih nen. selbst in die ser ent fer nung konn ten sie die 
strö mung spü ren. sie war wie ein stru del, der sie in die tie-
fe zie hen woll te.

in tail len hö he rag te et was aus dem sand wall, das wie das 
fünf zehn bis zwan zig Zen ti me ter gro ße stück ei nes Fass rei-
fens aus sah. ob gleich an ge lau fen, blind und mit see po cken 
be setzt, war der ring von der Mee res strö mung re gel recht 
sand ge strahlt wor den, so dass glän zen des Me tall zu ta ge trat.

sam streck te die Hand aus und we del te den Be reich um 
den rei fen mit dem Pingpongschlä ger frei. der frei ge leg te 
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ab schnitt ver grö ßer te sich auf zwan zig Zen ti me ter, dann auf 
fünf und zwan zig, ehe die krüm mung wie der in die sand bank 
ein tauch te. sam be weg te den schlä ger nach oben und hoff-
te, ei ni ge der Fass dau ben frei zu le gen, falls das Holz nicht 
völ lig ver rot tet war.

dann un ter brach er sei ne Be mü hun gen und sah zu remi 
hi nü ber. die au gen hin ter ih rer Mas ke wa ren vor stau nen ge-
wei tet. Über dem ring er schien kein ver faul tes Holz, son dern 
eine me tal le ne wöl bung, stel len wei se mit grü ner Pa ti na be-
deckt. sam ließ sich auf die knie sin ken und rutsch te vor wärts, 
bis sei ne Brust bei na he den sand wall be rühr te. dann leg te 
er den kopf in den na cken und we del te mit dem schlä ger 
un ter dem ring hin und her. nach etwa ei ner hal ben Mi nu-
te er schien eine Höh le. Be hut sam schob er eine Hand in die 
dunk le Öff nung und er forsch te sie mit ge spreiz ten Fin gern.

er zog den arm he raus, ent fern te sich von dem ob jekt 
und kam zu remi zu rück. sie schau te ihn er war tungs voll 
an. er nick te als ant wort auf ihre stum me Fra ge. ein Zwei-
fel war aus ge schlos sen. ihr Fass war kein Fass, son dern eine 
schiffs glo cke.

»also, das kam un er war tet«, stell te remi ein paar Mi nu ten 
spä ter fest, nach dem sie auf ge taucht wa ren.

»du sagst es«, er wi der te sam, nach dem er das Mund stück 
des atem schlauchs he raus ge nom men hat te. Bis her war das 
größ te ar te fakt, das sie je ge fun den hat ten, ein sil ber tel ler 
von ei nem tor pe dier ten li berty schiff aus dem Zwei ten welt-
krieg ge we sen.

sie streif te die schwimm flos sen ab und warf sie über das 
dill bord aufs ach ter deck ih res Miet boo tes, ei ner auch viel-
fach als was ser ta xi ein ge setz ten an dre yale-Jou bert-niv elt-
ex press-Mo tor yacht, kom plett mit la ckier ter teak holz tä fe-
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lung und an ti ken ei sen bahn fens tern. dann klet ter te sie die 
lei ter hi nauf. sam folg te ihr. so bald sie die rest li che taucher-
aus rüs tung ab ge legt und in der ka jü te der an dre yale-Yacht 
ver staut hat ten, an gel te remi zwei Fla schen Mi ne ral was ser 
aus der kühl box und warf sam eine da von zu. nun mach ten 
sie es sich in den deck stüh len ge müt lich.

»was meinst du, seit wann liegt sie schon da un ten?«, frag-
te remi.

»schwer zu sa gen. es dau ert meist nicht all zu lan ge, bis 
die ers te Pa ti na ent steht. wir müss ten uns an se hen, wie dick 
die schicht auf dem rest li chen teil ist. das in ne re fühl te sich 
ziem lich glatt an.«

»und der klöp pel?«
»den habe ich nicht ge fun den.«
»sieht so aus, als müss ten wir eine ent schei dung tref fen.«
»das wer den wir auch.«
die re gie rung von tan sa nia hat te nicht nur ei ni ge sehr un-

or tho do xe Ge set ze, was die Ber gung von Mee res fun den be-
traf, son dern Chumbe is land trug die of fi zi el le Be zeich nung 
Chumbe is land Coral Park. da rü ber hi naus wa ren gro ße tei-
le als riff-schutz zo ne und als wald re ser vat ab ge trennt und 
für die Öf fent lich keit ge sperrt wor den. ehe sam und remi 
über haupt et was un ter neh men konn ten, muss ten sie zu erst 
fest stel len, ob die Glo cke in ner halb ei nes die ser ge schütz ten 
Be rei che lag. wenn sie die se Hür de über wan den, dann konn-
ten sie auch gu ten Ge wis sens den nächs ten schritt in an griff 
neh men: die Her kunft und die Ge schich te der Glo cke be stim-
men, was eine vor be din gung war, wenn sie ei nen ge setz li chen 
an spruch auf ih ren Fund an mel den woll ten, ehe ein hei mi-
sche amts trä ger auf sei ne exis tenz auf merk sam wür den. sie 
be weg ten sich auf ei nem schma len Grat. wenn sie ihn über-
wan den, konn ten sie sich viel leicht über ei nen be deu ten den 
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his to ri schen Fund freu en, aber auf bei den sei ten des Gra tes 
lau er ten Ge set ze, auf Grund de rer ih nen bes ten falls ihre Beu-
te weg ge nom men wur de oder sie schlimms ten falls mit ei nem 
Ge richts ver fah ren rech nen muss ten. laut Ge setz durf ten sie 
sämt li che ge fun de nen, von Men schen hand her ge stell ten ob-
jek te, de ren Ber gung »kei ne um fang rei chen aus gra bungs ar-
bei ten« er for der te, als ihr ei gen tum be trach ten. Ge gen stän-
de wie re mis rau ten för mi ge Mün ze wa ren un prob le ma tisch; 
eine schiffs glo cke wäre je doch et was völ lig an de res.

das al les war den Far gos nicht neu. Ge mein sam und je der 
für sich, pri vat wie pro fes si o nell, hat ten sam und remi bei-
na he von kin des bei nen an schät ze, ar te fak te und ver bor ge-
ne his to ri sche Zeug nis se ge sucht.

dem Bei spiel ih res va ters fol gend, hat te remi das Bos ton 
Col lege be sucht und dort Mas ter-Gra de in anth ro po lo gie 
und Ge schich te er wor ben. da bei hat te sie sich vor al lem auf 
die Han dels rou ten des al ter tums spe zi a li siert.

sams va ter, der vor ei ni gen Jah ren ge stor ben war, hat te als 
in ge ni eur zum lei tungs stab der nasa-raum fahrt pro gram-
me ge hört, und sams Mut ter, eine tem pe ra ment vol le lady, 
be trieb ein tauch boot, das für aus ge dehn te aus flü ge ge mie-
tet wer den konn te.

sam er warb ein in ge ni eurs dip lom am Cali for nia ins ti tu te 
of techno logy und heim ste beim lacrosse und beim Fuß ball 
eine Hand voll tro phä en ein.

wäh rend sei ner letz ten Mo na te am Cal tech war sam von 
ei nem Mann an ge spro chen wor den, der, wie sich spä ter he-
raus stell te, von der dar Pa – der de fense adv anced re-
search Pro jects agen cy – kam, je ner re gie rungs be hör de, die 
For schungs pro jek te für die streit kräf te der ver ei nig ten staa-
ten durch füh ren ließ. die ver lo ckung, an der ent wick lung 
tech ni scher neu e run gen mit zu ar bei ten und gleich zei tig sei-
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nem va ter land ei nen dienst zu er wei sen, mach te sam die 
ent schei dung leicht.

nach sie ben Jah ren bei der dar Pa kehr te er nach ka li-
for ni en zu rück, wo sam und remi sich im light house Café, 
ei nem Jazz club in Herm osa Beach, ken nen lern ten. sam hat-
te den Club auf ge sucht, um sich ein küh les Bier zu ge neh-
mi gen, und remi fei er te dort ge ra de den er folg rei chen ab-
schluss ei nes For schungs pro jekts, in des sen ver lauf sie den 
Ge rüch ten über ein vor ab alone Cove ge sun ke nes spa ni sches 
schiff auf den Grund ge gan gen war.

auch wenn kei ner von ih nen ihr ers tes tref fen als lie be 
auf den ers ten Blick be zeich nen wür de, wa ren sie sich doch 
da rin ei nig, dass sie sich »vom ers ten Mo ment an ver dammt 
si cher« ge we sen sei en. sechs Mo na te spä ter hei ra te ten sie im 
rah men ei ner be schei de nen Ze re mo nie im light house Café, 
da sie sich dort zum ers ten Mal be geg net wa ren.

auf re mis an re gung hin stürz te sich sam kopf ü ber in sein 
ei ge nes un ter neh men, und nach ei nem Jahr stie ßen sie auf 
eine Gold a der, in dem sie ei nen ar gon la ser-scan ner ent wi-
ckel ten, der auf grö ße re ent fer nung edel me tall hal ti ge vor-
kom men und ver bin dun gen von Gold über sil ber und Pla-
tin bis hin zu Pal la di um auf spü ren und iden ti fi zie ren konn te. 
schatz su cher, uni ver si tä ten, staats be trie be und Berg bau fir-
men be war ben sich um li zen zen für sams er fin dung, und 
in ner halb von zwei Jah ren konn te die Far go Group ei nen 
jähr li chen rein ge winn von drei Mil li o nen dol lar ver bu chen. 
schon nach vier Jah ren tra ten mul ti na ti o na le kon zer ne an sie 
he ran. sam und remi ent schie den sich für das höchs te Ge-
bot, ver kauf ten die Fir ma für ge nug Geld, um den rest ih res 
le bens kom for ta bel ab zu si chern, und frön ten von da ab nur 
noch ih rer wah ren lei den schaft: der schatz su che.

Für sam und remi war das Geld nicht der Mo tor ih res 
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le bens, son dern das aben teu er und die Ge nug tu ung, be-
ob ach ten zu kön nen, wie die Far go Foun dat ion auf blüh te. 
die stif tung, die ihre spen den un ter un ter pri vi le gier ten und 
miss brauch ten kin dern so wie dem tier- und na tur schutz 
auf teil te, war wäh rend des vo ran ge gan ge nen Jahr zehnts 
sprung haft ge wach sen und hat te im vo ran ge gan ge nen Jahr 
ver schie de nen or ga ni sa ti o nen fast zwan zig Mil li o nen dol lar 
an un ter stüt zung zu kom men las sen. ein we sent li cher teil 
stamm te aus sams und re mis Pri vat ver mö gen, der rest aus 
pri va ten spen den. wohl oder übel er reg ten ihre ak ti vi tä ten 
die auf merk sam keit der Me di en, wo durch wie de rum wei te-
re rei che spen der an ge lockt wur den.

die Fra ge, die sich ih nen jetzt stell te, war, ob die se schiffs-
glo cke viel leicht et was war, das der Fi nan zie rung wei te rer 
wohl tä ti ger Be mü hun gen die nen konn te, oder ob es sich nur 
um ein his to ri sches ku ri o sum han del te. nicht dass dies von 
gro ßer Be deu tung war. His to ri sche Ge heim nis se zu ent hül-
len, hat te ei nen ganz be son de ren reiz für sie. Ganz gleich 
wie oder was, sie wuss ten ge nau, wo sie an fan gen muss ten.

»es ist Zeit, sel ma an zu ru fen«, ent schied remi.
»Ja, jetzt ist sel ma ge fragt«, pflich te te sam ihr bei.

eine stun de spä ter be fan den sie sich wie der in ih rem im Plan-
ta gen stil er bau ten Miet bun ga low in ken dwa Beach an der 
nord spitze san si bars. wäh rend remi ei nen fri schen obst-
sa lat zu schin ken und Moz zar el la zu be rei te te und ei stee in 
Glä ser ein schenk te, wähl te sam sel mas num mer. Über ih ren 
köp fen brach te ein an dert halb Me ter gro ßer de cken ven ti-
la tor die luft in wal lung, und eine küh le Bri se bausch te die 
Ga ze vor hän ge vor den Fens tern.

ob gleich es in san di ego erst vier uhr mor gens war, nahm 
sel ma wo ndr ash den Hö rer schon nach dem ers ten klin geln 
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ab. sam und remi über rasch te das nicht, nach dem sie zu der 
Über zeu gung ge langt wa ren, dass sel ma pro nacht nur vier 
stun den lang schlief, au ßer sonn tags, wenn sie sich eine fünf-
te stun de schlaf gönn te.

»sie ru fen mich aus dem ur laub im mer nur dann an, wenn 
sie in schwie rig kei ten oder im Be griff sind, in schwie rig kei-
ten zu ge ra ten«, drang sel mas stim me ohne ein lei tung aus 
dem te le fon laut spre cher.

»das stimmt nicht«, pro tes tier te sam. »als wir ver gan ge-
nes Jahr von den sey chel len aus an rie fen …«

»war eine Pa vi an her de in ihr strand haus ein ge fal len, hat te 
die in nen ein rich tung zer legt und sich mit ih rem ge sam ten 
welt li chen Be sitz aus dem staub ge macht. und die Po li zei 
hat sie für ein bre cher und die be ge hal ten.«

Sie hat recht, be stä tig te remi mit ei ner stum men Ges te 
über die kü chen in sel hin weg. Mit der Mes ser spit ze warf sie 
sam ein stück fri scher ana nas hi nü ber. er fing es mit dem 
Mund auf, und sie ap plau dier te ihm laut los.

»okay, das ist wahr«, gab sich sam ge schla gen.
sel ma wo ndr ash stamm te aus un garn, was man ih rem ak-

zent im mer noch an hö ren konn te, und war die stren ge, aber 
auch durch aus weich her zi ge Che fin von sams und re mis 
drei kö pfi gem re cher che-team hin ter der Far go Foun dat ion. 
sel ma war wit we, seit sie ih ren Mann, zu leb zei ten test pi-
lot der air Force, bei ei nem Flug zeug ab sturz zehn Jah re zu-
vor ver lo ren hat te.

nach dem sie ihr stu di um der Bib li o theks wis sen schaf ten 
in George town mit ei nem dip lom ab ge schlos sen hat te, lei-
te te sel ma die spe zi al-samm lung der kon gress-Bib li o thek, 
bis sam und remi sie von dort weg lock ten. au ßer als her-
vor ra gen de re cher che urin hat te sich sel ma schon bald als 
be gna de te rei se a gen tin und lo gis tik-spe zi a lis tin er wie sen, 
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in dem sie mit ge ra de zu mi li tä ri scher ef fi zi enz sams und re-
mis trans port an ihre je wei li gen Ziel or te or ga ni sier te. sel mas 
ein zi ge lei den schaft schien die re cher che zu sein, für die sie 
aß, trank und leb te. sie fand ihre Glücks mo men te da rin, Ge-
heim nis sen, die sich stand haft je der auf klä rung ver wei ger ten, 
und le gen den mit ei nem win zi gen Fun ken wahr heit auf den 
Grund zu ge hen.

»was ist es dies mal?«, frag te sel ma.
»eine schiffs glo cke«, rief remi.
sie konn te das ra scheln von Pa pier hö ren, als sel ma sich 

ei nen no tiz block an gel te. »las sen sie hö ren«, sag te sie.
»die west küs te von Chumbe is land«, sag te sam und nann-

te dann die ko or di na ten, die er in sei nem GPs-Ge rät ge spei-
chert hat te, ehe er zum Boot zu rück ge schwom men war. »sie 
müs sen zu erst …«

»den Grenz ver lauf und die aus deh nung des re ser vats und 
der na tur schutz zo nen über prü fen, ich weiß«, sag te sel ma, 
wo bei ihr Blei stift über das Pa pier flog. »wendy wird sich 
mal die tansa ni schen see rechts be stim mun gen vor neh men. 
sonst noch et was?«

»eine Mün ze. rau ten för mig, etwa so groß wie eine ame-
ri ka ni sche Halb dol lar mün ze. wir ha ben sie etwa ein hun-
dert zwan zig Me ter nörd lich der Glo cke ge fun den …« sam 
schau te fra gend zu remi, die sei ne aus sa ge mit ei nem kopf-
ni cken be stä tig te. »wir wer den ver su chen, sie zu säu bern, 
aber zur zeit ist nichts da rauf zu er ken nen.«

»Hab’s no tiert. was als nächs tes?«
»es gibt nichts mehr. das war’s. so schnell wie mög lich, 

sel ma. Je eher wir die se Glo cke an den Ha ken neh men kön-
nen, des to bes ser. die sand bank sah nicht sehr sta bil aus.«

»ich mel de mich«, er wi der te sel ma und un ter brach die 
ver bin dung.
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